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cGeſes⸗ Sammlung 


Fur. die 


Koͤniglich en Diener Staaten. 


mg 


Ah. 2 


(No. 4164.) Verordnung 5555 die einſtweilige Fortdauer des Kapitalien-Indults 
für die Kredit-Syſteme von Oſt- und Weſtpreußen. Vom Aten 
November 1828. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 


8 Durch Unſere Verordnung vom 26ſten Juli 1825. haben Wir die 
Fortdauer des Kapital-⸗Indults fuͤr die Kredit⸗ ⸗Syſteme von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Preußen, unter Erwartung guͤnſtiger Verhaͤltniſſe, bis zum Weihnachts⸗ 
Termin 1828. beſchraͤnkt, Uns aber mit dem k dieſer Friſt die anderweitige 

Beſtimmung hieruͤber vorbehalten. s 


Wiewohl auch innerhalb der verfloſſenen drei Jahre der Kredit der Land⸗ 
ſchaften in beiden Provinzen ſich weſentlich verbeſſert und der Kurs der Pfand⸗ 
briefe ihrem Nennwerthe ſich bedeutend angenaͤhert hat; ſo haben Wir doch aus 
den uͤbereinſtimmenden Berichten der Verwaltungs-Behoͤrden mit Zuverlaͤſſigkeit 
erſehen, daß beide Kredit-Inſtitute ſich noch nicht in dem Zuſtande befinden, der 
die Wiederherſtellung der unbedingten Aufkuͤndbarkeit ihrer Pfandbriefe, ohne 
Beſorgniß einer Gefahr fuͤr ſie ſelbſt und fuͤr die Inhaber der ef 
gene 


In Erwaͤgung deſſen haben Wir eine Verlaͤngerung des Termins 
noͤthig gefunden und ſetzen hierdurch feſt: daß der Kapital⸗Indult fuͤr die Kredit⸗ 
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Syſteme von Oſt⸗ und Weſtpreußen noch bis zum Weihnachts⸗Termin 1831. 
fortdauern und die Landſchaft in beiden Provinzen, bei puͤnktlicher Zahlung der 
laufenden Zinſen, nicht verpflichtet ſeyn ſoll, die Aufkuͤndigung eines Pfand⸗ 
briefs anzunehmen, wobei Wir jedoch die Abkuͤrzung dieſer dreijaͤhrigen Friſt 
vorbehalten, wenn die Umſtaͤnde ſolche zulaͤſſig machen. 5 


Gegeben Berlin, den Aten November 1828. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. 
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(No. 1165.) Erklarung wegen der zwiſchen der Königlich⸗Preußiſchen und der Groß⸗ 
herzoglich -Mecklenburg⸗ Schwerinſchen Regierung verabredeten Maaß⸗ 

regeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom 

sten November 1828. 


Messen die Königlich Preußische Regierung mit der Großherzoglich- Medlens a l eee. = dan gn, 
burg Schwerinſchen Regierung uͤbereingekommen iſt, die im Jahre 180 . —"7- -—/-77 e 
zur Verhuͤtung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen getroffene Vereinbarung Ga ER Er er 2 
zu modifiziren, und zu dieſem Behuf wirkſamere und den jetzigen Verhaͤltniſſen eee, fe, lee 18 ee, , 
angemeſſenere Maaßregeln zu treffen, erklären beide Regierungen Folgendes: or eee. | 


Artikel 1. 
Es verpflichtet ſich ſowohl die Königlich -Preußifche als die Großherzoglich⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerinſche Regierung, die Forſtfrevel, welche ihre Unterthanen 
in den Waldungen des andern Gebiets verübt haben möchten, ſobald fie davon 
Kenntniß erhaͤlt, nach denſelben Geſetzen zu unterſuchen und zu beſtrafen, nach 
welchen ſie unterſucht und beſtraft werden wuͤrden, wenn ſie in inlaͤndiſchen 
Forſten begangen worden waͤren. = 5 
5 Artikel 2 
Von den beiderſeitigen Behörden ſoll zur Entdeckung der Freoler alle 
moͤgliche Huͤlfe geleiſtet werden, und namentlich wird geſtattet, daß die Spur 
der Frevler durch die Foͤrſter oder Waldwaͤrter ze. bis auf eine Meile Entfernung 
von der Grenze verfolgt und Hausſuchungen, ohne vorherige Anfrage bei den 
landraͤthlichen Behoͤrden und Aemtern, auf der Stelle, jedoch nur in Gegen⸗ 
wart und nach den Anordnungen des zu dieſem Behufe muͤndlich zu requirirenden f 
Buͤrgermeiſters oder Orts-Schultheißen, vorgenommen werden. f ' 


Artikel 3. 


Bei dieſen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein Protokoll 
aufnehmen, und ein Exemplar dem requirirenden Angeber einhaͤndigen, ein 
zweites Exemplar aber ſeiner vorgeſetzten Behoͤrde (Landrath oder Beamten) 
uͤberſenden, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Thalern fuͤr den⸗ 
jenigen Ortsvorſtand, welcher der Requiſition nicht Genuͤge leiſtet. Wenn der 
Ortsvorſteher nicht im Stande ſeyn ſollte, das Protokoll gehoͤrig aufzunehmen, 
und kein Forſt⸗Offiziant daſelbſt befindlich iſt, fo hat der Ortsvorſteher die 
betreffenden Unſtaͤnde doch ſo genau zu unterſuchen und zu beobachten, daß er 
noͤthigenfalls ein genuͤgendes Zeugniß darüber ablegen koͤnne, weshalb er auch 
eine ſofortige muͤndliche Anzeige bei der vorgeſetzten Behoͤrde zu machen hat. 
Auch kann der Angeber verlangen, daß, wenn in dem Orte, worin die Haus⸗ 
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ſuchung vorgenommen werden foll, ein Foͤrſter, Holzwaͤrter, Holzvogt x. wohn⸗ 
haft oder gerade anweſend iſt, ein ſolcher Offiziant zugezogen werde. 
Artikel 4. 

Fuͤr die Konſtatirung eines Forſtfrevels, welcher von einem Angehoͤrigen 
des einen Staats in dem Gebiete des Anderen begangen worden, ſoll den offiziellen 
Angaben und Abſchaͤtzungen, welche von den kompetenten und gerichtlich ver⸗ 
pflichteten Forſt⸗- und Polizei-Beamten des Orts des begangenen Frevels auf⸗ 
genommen werden, von der zur Aburtheilung geeigneten Gerichtsſtelle jener 
Glaube beigemeſſen werden, welchen die Geſetze den offtziellen Angaben der inlaͤn⸗ 
diſchen Beamten beilegen. N = 

Se Artikel 5. > 


Die Einziehung des Betrages der Strafe und der etwa ſtatt gehabten 
Gerichtskoſten ſoll demjenigen Staate verbleiben, in welchem der verurtheilte 
Frevler wohnt, und in welchem das Erkenntniß ſtatt gefunden hat, und nur 
der Betrag des Schadenerſatzes und der Pfandgebuͤhren an die betreffende Kaſſe 
desjenigen Staats abgefuͤhrt werden, in welchem der Frevel veruͤbt worden iſt. 

f Artikel 6. = 
Den unterfuchenden und beſtrafenden Behörden in den Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen und in den Großherzoglich-Mecklenburg-Schwerinſchen Staaten 
wird zur Pflicht gemacht, die Unterſuchung und Beſtrafung der Forſtfrevel in 
jedem einzelnen Falle ſo ſchleunig vorzunehmen, als es nach der Verfaſſung des 
Landes nur immer moͤglich ſeyn wird. BR 5 
Artikel . | 
= Gegemwärfige, im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Preußen 
und Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin 
zweimal gleichlautend ausgefertigte Erklaͤrung ſoll, nach erfolgter gegenſeitiger 
Auswechſelung, Kraft und Wirkſamkeit in den beiderſeitigen Landen haben, und 
oͤffentlich bekannt gemacht werden. 8 
So geſchehen Berlin, den 5ten November 1828. 


8) 
Königl. Preußisches Ministerium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
ö 8 | v. Schönberg. „„ 


